
Weiler, Rudalf Zs1ifkovits, Valentin (Hrsg.) Unterwegs ZU Frieden.
Beiıtrage ZUT Idee un Waiırklichkeit des Friedens. Verlag Herder/Wien
1973 633

Als zweiıter and der VO  - ERMECKE, Ch JOHNSON, MESSMER,
MIZUNAMI und RAUSCHER herausgegebenen Reihe „Soz1ialethik und Gesell-

schaftspolitik“ erschienen, umfta{lßt das Sammelwerk Beiträge politischen,
wirtschaftlichen, ethischen, theologischen un! padagogıschen Aspekten des Frie-
dens. Es 11 ın der gegenwärtigen Situation internationaler Spannungen Uun! VOTLT
allem des „anarchistischen errors“ un angesichts der unterschiedlichen Ansätze
heutiger Friedensforschung ine spezifische Konzeption des Frıedens und der
Friedenssicherung ZUT Geltung bringen. „Friede ist sehr wesentlich ine sıttliche
Idee, un das höchste (Sut des Friedens ist der gute Wiılle des Menschen un: der
Gesamtheit der Menschen. Die drohende Gefahr für den Frieden lıegt in der
Vereinseitigung eines anthropologischen Standortes un!: in der Vereinfachungangesichts der komplexen Probleme des Friedens un! seliner Sıcherung. Sie ertor-
dert ber ebenso ine integrative Fähigkeit des Menschen, durch Ordnung un!
Ausrichtung der vielfältigen Phäanomene auf das KEıne, Wahre un! Gute die
Probleme dieser eıt un! Gesellschaft bewältigen.“ (Vorwort, 10) Dement-
sprechend sınd die vier thematischen Einheiten, 1n die das (sanze aufgeteilt ist,
konzipiert: (1) Unter dem Aspekt „Faktenanalyse“ werden einzelne Faktoren
genannt, dıe gegenwartıg den Frieden bedrohen, WIE tomwaffen, Machtstreben
der Staaten, menschliche Aggression, iınternationale Konflikte, Rüstung:; (2) ZU
„Wesen des Friedens“ werden VOT allem das bıblisch-frühchristliche Friedens-
verstaändnis BAUER), die Friedensideen VO  } VITORIA, SUAREZ und ROTIUS
(FuJ10 ITO), die Beziehung VO  e} Recht Uun! Gerechtigkeit ZU Frieden

RAUSCHER) un! schließlich ein Vergleich VO  ; „christlichem un marxıstischem
Internationalismus“ EILER) vorgelegt; 3) umfangreichsten ist der eıl
uüber „Ordnungsfragen des Friedens“, wobei einerseıts die Gesinnung un Moti-
vatıon für dıe Friedensordnung un anderseıts die Miıttel un! Maßnahmen ZUT

Aufrechterhaltung der bestehenden Friedensordnung (Rolle der internationalen
Urganisationen, der Beıtrag der multinationalen Konzerne ZU Frıeden, Rechts-
ordnung, Neutralität u. a. m.) behandelt werden: (4) „Von der Friedenstheorie
ZUT Friedenstat“ hinführen sollen Überlegungen ZU  — Friedenserziehung, ZUT Wer-
bepsychologie 1n der Friedensarbeit, frıedensrelevanten JTugenden (Gerechtig-keit, W ahrhafltigkeit, Toleranz un Vertrauen), ZUT Rolle der Kıirche. Insgesamterscheint dieser Sammelband als ine Gegenkonzeption ZU  — „Kritischen Friedens-
forschung‘”, die hier nıcht vertretien ist un uch aum erwähnt wırd

Münster Ludwig Rütt:

T exte der Kırchenväter. 1Ne Auswahl nach Themen geordnet. Zusam-
mengestellt un! herausgegeben VO'  - ÄLFONS HEILMANN unter WISS. Mit-
arbeit VO  - HEInNrRICH KRAFT. Kösel-Verlag/München 1974:; Bände,
3391 S, 60 —

Die Autorität der Kirchenväter innerhalb der katholischen Kirche beruht nıcht
blofß auf iıhrer literarischen Bedeutung, sondern VOTLT allem auf der Lehre der
Kirche Von der ITradition als Glaubensquelle. Bereits aus dem 16. Jahrhundertsınd die altesten Drucke der Väterschriften bekannt. Die größten Sammlungen
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